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Stationäre Pflegeeinrichtungen als Lebenswelt 
begreifen – Die Organisation und ihre Umwelt



© BBI GmbH

3-stufiger Projektverlauf
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Unser Ansatz
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Ziel des Projekts: „Health Mainstreaming“

= „Health Mainstreaming“
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Empirische Basis und Konkretion des 
Konzeptes

Prüfung der Voraussetzungen für die modellhafte Implementation
Schnittstellen QM-GFP

Aktueller Stand und Bedarfe in den Einrichtungen

Umsetzungsschritte im Projekt

konsequent partizipativ
Befragung aller Professionen

(Management, PDL, WBL, Fachkräfte, 
Hilfskräfte, BA) 

= über alle Funktionsträger 

Erarbeitung von Empfehlungen
• Anzuwendende Modelle der Organisationsentwicklung sowie zur Ermittlung von einrichtungsseitigen

Implementationskosten und eines SROI bestimmen
• Raster zur Auswahl und Bewertung bedarfsgerechter und einrichtungsbezogener Interventionen entwickeln
• Kriterien und Indikatoren über die Schnittstellen zwischen QM und GFP und Erfolgsfaktoren entwickeln
• Systematik einer kontinuierlichen Anpassung des QM-Systems an die Anforderungen von GFP entwickeln

Leitfadengestützte Interviews QMH Analyse

Analyse bestehender Strukturen und 
Prozesse auf Anknüpfungspunkte zu GFP 

Konsentierung in einem partizipativen Prozess
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Gesundheitsförderung und Prävention in den 
bestehenden QM-Prozessen verankern

Qualitätsmanagementsystem als integriertes Führungsinstrument
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Schnittstellen von GFP im QM

QMH-Analyse
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Implementation
exemplarisch anhand 
des QM-Prozesses 
„Einzug“ aufgezeigtDokumente und Vorgänge 

werden um 
Gesundheitsförderung 
und Prävention ergänzt

„Kümmerer“

Checkliste Heimaufnahme 
wird um Checkliste GFP 
erweitert
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Zusammenfassende Kennzeichnung des 
Ansatzes

• Wir setzen an den Organisationen an
• Stationäre Einrichtungen der Altenpflege sind Organisationen, die GFP 

implementieren wollen und müssen
• Die Implementation stellt einen tiefgreifenden Eingriff in die organisationalen 

Prozesse und Strukturen dar
• Ist ein „Change“, ein Veränderungsmanagement
• Über 10 Jahre praktische Erfahrung bei der Implementation von QM als 

„integrierte Führungssysteme“
• Übertragbarkeit der Ergebnisse aus „Gesundheitsförderung in Lebenswelten. 

Entwicklung und Sicherung von Qualität“ (BZgA)
• Übertragbarkeit auf GFP als OE
• Fragen: Wie muss die Organisation aufgestellt sein, um den Change erfolgreich 

und nachhaltig zu bewerkstelligen?
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Zusammenfassende Kennzeichnung des 
Ansatzes

• Daraus ergeben sich Anforderungen an die GFP-Interventionen: 
- ohne Normenelemente („Management“ = Steuern, Planen, Kontrollieren)
- in modularer Form 
- mit „Wirkungsnachweis“ (Leitlinien der Pflegekassen, Evidenzbasierung, „Gute 
Praxis“)

• Wirkungsnachweis der Intervention muss vorausgesetzt werden, kann nicht Teil 
der Implementation sein 

• Die Implementation als „Change“ („Health-Mainstreaming“) erfolgt unter 
praktischer Nutzung der Regeln und Erkenntnisse aus den Organisations- und 
Managementwissenschaften (Profit- und Nonprofitbereich = wichtige strukturelle 
Unterschiede; hoher Einsatz von EA)
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